
Der erfolgreiche Zungenbrecher 
TU-Alumna Claudia Kedor ist eine Innovationsassistentin 

Das Wort IIt unaussprechlich LInd lässt den Laien im Unklilren , worum es eIgentlich geht; Der Innovortlonusslstent, w~h l­
welse die Innovatlonussistentin. Ein neuer Beruf? »Nein«, meint Claudl~ Kedor und !ilI(ht, .. es Ist ein Förderprogramm des 
landes Berlln.Jungen Unternehmen soll die EInstelluns von Hochschulilbsolventen erleichtert werden, um damit den Wis­
senstransfer aus Lehre und forschung In kleinere Firmen lU verbessern." 

ctaudia Kedor muß ts schli~ßlidl wisSt:n , denn stit ihrtm Studiena!). 
schluss Im Mal 2002 ist sie InnO\latlonsassislcmln (lA) bti Mr lkrlintr 
?rojekuon GmbH. Dkjunge Finna - 2001 in Berlin gegriind~ - haI 
eine Softwartentwickelt. mit der Projekte browserbaslert geplant. koor­
diniel1 und ausg~·ert~ Wl'rdm können. Claudla Kfdor Ist bei Projek· 
trun zuständig rur Soflwareschulungen. Produktdemonstrallonm so­
wi~ d~ Presse:· und Öffentlichkeitsarbeit. 

!~ projektron 
An der TU ßerlin haI 

die hc:u~ Achtundlwan· 
zigiährigc: Erziehung5wis· 
stnschaft und Kllnstwis· 

senS(hafl mit d~n Schwrrpunkten Medienpädagogik und Erwa{h~n· 

bildung studiert. Schon wähttnd ihrtsStudiums hat sie als studentlS(he 
Hilfskr.:tft halbtags in vmchiflknen Unternehmen der IT-Branche ge· 
arbeitet. .lch habe mir mein StudiWll stlber 6nat"l2iertc. so Claudia K~ 
doc. Dies hattt drn:1W1S den Na<:hteil. dass ihr Studium (lwas länger 
gfdauert hat. AndutrSdts war von Vorteil. dass sie bm-its als Studen· 
tin frühzl,itig In Kontakt mit ihrem jetzigen Arbeitgcl>tt kam. Doch die 
TU·Alumna hat nicht nur in Deutschland Erfahrungmit dem Bmifsle· 
Ixn gesammelt: Im weltweiten Boomjahr2000 absolvierte sie tin zehn· 
mOnatig.-s Praktikum im &reich Marketing beim Abkgu einer dc:ut· 
sehen Finna Im Silicon Valley In Kalifornil'n. USA. 

So konnte sie schlielllich mit dem TU·Magister in der Tasche. der 
Auslandsttfahrung und ih= guten Englisch~nntnisS(n nahtlos ins 
FuIltimt·Ikrufsleben in IXTlin einsteigm xi! Juni 2002 ist sie als .In· 
noassi< bei da Softwartflrma PrujeklTOn. dk gt'radt in wlrtS(haftlich 
schl«hten Zeitm gute Geschäftre 
macht. da ihrt S~ialsoftware nicht 
nur die Planung der Projekte unter­
stützt. sondern auch deren Koordina­
tion und Auswertung bis hin zur 
PIkSt" samtlicher Daten und der g~ 
naut n KasttnkontroUe. Die Softwa~ 
Projektron ßCS der kltintn. mehr­
fach preisgekrönten Finna mit d=dt 
zwölf Ange~tdlten läuft bereits bei 

"De,lnnovatlom· 

assistent ist ein gutes 
Instrument des 

Penonoftramfers« 

iibcr 4{llktridlfn in Dtutschland, der Schweiz und Luxemburg. 
Doch rur eine jung~ Firma ist .-s trotzd.-s Erfolges S(hw~. ntue. hoch· 

qualifIZierte Mitarbtitertin~telltn zu könlll:n . die spaielles Know·how in 
die Firma bringen. das so vorher nicht im Untmlenmen zu finden war. Die 
Gründer von Projtktron haben sich auf ihm Soc/te na~h dlltl" Fachfrau 
rur SofiwareschulungM und Öffentlichkeitsarbeit sachkundig gemacht. 
Fundig wurden sie bei d .... Inv.-stitionsbank &rlin, der Projekttr3.gerin 
des xnatsfOrderprogramms. dir jährlich n~ eint Förd~fibel fiir Exis· 
ttllZgriinder und Unternehmtn huausgibt. _Der InnoovatiOrtSJssistent ist 
dn gutes Instrument des Pcrsonaltransf=«. meint auch Or. Martm Hui· 
singa. dntr d~ bcidm G=häftsfiilm:r d .... Finna ProjexlTOn. die in d .... 
G ne;stnauSl! alle in Krc:u zb<:rg angesk<1eh Ist. _Die lkan tragu ng .. m un° 
kompliziert. vielleicht wtrdtn wir noch einen Wl'itfien IrtllO\f<Itionsassi· 
stellten anstellen. dl'nn die erhebllchm lohn kosten von hochqualifizi<'f· 
ten Mitarbtilrro waden dadurch deutlich gesenkt.. 

Das Pl'rsonaJ·Förderprogramm d.-s &rHn<'f xnats. das seit 20 Jah· 
ren dm Know·how· Transftr zwi5ehtn Hochschulen und Unternehmen 
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fOrdert . hat sich bewährt. Seit 1982 konnten mehr als 2250 Absolventen 
aus Hoch· und Fachschulen in gut 1100 Ikrliner Unll'lnehmen vermit· 
telt und finanziell Un!erstütn wm;!m Es handelt sich dabei ausschlieIl· 
lieh um kleine und mlttl<:~ Unternehmm. bei denm innovati"" techno· 
logische oder betrichswir!>ehaf!li~he Vorhaben umlUS(~n sind . • Die 
Innovations· und W(ltbewerln;fjhigkcit gerade klein.,. und mittleRt 
Unternehmrn wurde wesentlich verbessert und gleid,,:cilig wurom be· 
rufliche Chancen rur junge qualifizierte Ahsolventren und Absolventin· 
nen d .... Hoch· und Fachhochschulen eröffnct., eridart du ikn'ichsleller 
Wirtschaft~forderung der Investitionsbank &clin. Dr. Ulrich Pttu. Der 
Innovationsa~~istent ist vorrangig In den ikn'lchcn Forschung und Ent· 
wicklung. Innovationsmanagement. Produktion und Produktlonsma· 
nagement. Finam:imlng. Controlling sowie Markl"ting und Vmrltb 
tatig Dif finanzitJle Unterstützung besteht aus d nem Zuschuss von 45 
Prozent des $tcUtrvflichtigtn Bruttogehaltes rur die Dalltr von zwölf 
Monaten. Maximal 41 000 Euro werden als lUWl'ndungsfah!g.-s Jahre;· 
bruttogrhah anerkannt. Aktuell werden in ßerlin 88 Innovationsassis· 
tenten durch die Investitionsbank belUschusst. Bedingt durch die win· 
schaftliche Lage, ist momentan die Nachfrage nach dem Pawnalnans· 
ferprogramm eher rückläufig. 

Ziel du Vumittlung von Innovationsassistenten Ist d.,. Abs~hluss 
unIJCfrist(l"" Arbeitsvcffiäge. dmn der einmal gefOrdutc Know-how· 
Zuwachs sollte natürlich auf Dauer im Unternehmen verankert stino 
Iki Innovationsassistentin Claudia Kcdor und der B<'flilltl" Projektron 
GmbH Ist dies der Fall - Claudia Kcdor wird nach ihrer Zeit als Inno· 
vationsassislentin einen solchen Arbeits~ag erhalten . I:knnoch iSt 
rur sieeinespät= Promotion an der TU ßtrlin nicht ausg=hlossen ­
bei gleichzeitiger !krufst~ligkeit. natürlich. Ma,,;m GOldan 

Informationen und Kontakt : 
Invesut;on,bank ßcrlin (mB). Spichemstralle 2. !07n ßerlin. Gisda 
feng\er. Td mOI2 ! 25 47 23. E-Mail Gistl • . F1"ngkr~ in~tit ions · 

bank.de. WhW. investitionsbank.de 
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